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Allgemeines 

Gasfernleitungen dienen der öffentlichen Energieversorgung. Die Leitungen der TG haben einen Durchmes­

ser bis maximal DN 1000 und werden mit einem Druck von bis zu PN 84 betrieben. Neben der Leitungen 

verläuft teilweise ein Begleitkabel in unterschiedlichen Abständen und teilweise mit geringerer Überdeckung. 

Damit der Bestand und der Betrieb der Leitungen nicht gefährdet bzw behindert werden, muss die TG vor 

allen Baumaßnahmen im Bereich der Versorgungsanlagen rechtzeitig informiert werden . Der Bauausführen­

de muss über aktuell bereitgestellte Bestandspläne zu den Gasfernleitungen der TG verfügen. 

Der DVGW-Hinweis GW 315 ( Hinweise für Maßnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei 

Bauarbeiten ) ist zu beachten. (Bezugsquelle: Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, 

Postfach 14 01 51, 53056 Bonn) 

1. Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen Angaben und Maß­

zahlen hinsichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind . Mit Abweichungen muss gerechnet wer­

den. Darüber hinaus darf auf Grund von Erdbewegungen. auf die das Versorgungsunternehmen keinen 

Einfluss hat, auf eine Angabe zur Überdeckung nicht vertraut werden . Die genaue Lage und der Verlauf 

der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Querschläge, Suchschlitze, 

Handschachtung o.a.) in Abstimmung mit unserer Betriebsstelle festzustellen. Die abgegebenen Pläne 

geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung w ieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn 

der Bauphase immer aktuelle Pläne vor Ort vorlieg en. Die Auskunft gilt nur für eigene Leitungen der TG , 

so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen 

weitere Auskünfte eingeholt werden müssen. Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus dem Plan ist 

nicht zulässig. Stillgelegte Leitun gen der TG sind unter Umständen in den Plänen nicht dargestellt, können 

in der Örtlichkeit jedoch vorhanden sei n. 

2. 	Der Bauunternehmer hat eine fachkundige Aufsicht zu stellen . Absperreinrichtungen, Straße nkappen und 

sonsti ge zu den Versorgungsanlagen gehörende Einrichtungen müssen während der Bauzeit zugänglich 

und betriebsbereit gehalten werden . 

3. 	Gasfernleitungen sind grundSätzlich durch Handschachtung freizulegen . Der Einsatz von Baumaschinen 

im Bereich unserer Anlagen ist nur dann gestattet, wenn eine Gefährdung auszuschließen ist. Freigelegte 

Gasfernleitungen sind vor Beschädigung zu schützen und zu siche rn . 

4. Werden bei Bauarbeiten trotz Erkundigungen unvermittelt Gasfernleitungen oder Trassenwa rnbänder der 

z.B. WFG / VEW / RWE / Thyssengas gefunden, so sind die Arbeiten an diesem Ort sofort einzustellen und 

kurzfristig der örtlich zuständige Ansprechpartner (siehe Stellungnahme der TG) oder die überwachende 

Betriebsabteilung zu verständigen . 

5. 	Jede Beschäd igung einer Gasfernleitung, auch die der Rohrumhüllung oder eines Kabels, ist wegen der 

unabsehbaren Folgeschäden unverzüglich der TG-Dienststelle zu melden. Zum Zwecke der Kontrolle bzw 

der Beseitigung von Beschädigungen durch TG darf die Baugrube nicht verfüllt werden. Wird versehentlich 
die Umhüllung der von uns überwachten Gasfernleitungen beschädigt, werden diese Schäden 
grundsätzlich unentgeltlich durch uns beseitigt. Zum Zeitpunkt des Betretens der Baugrube durch 

TG-Personal bzw durch ein von TG beauftragtes Unternehmen, hat die Baugrube den einschlägigen 

Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zu entsprechen. 

6. Bel ausströmendem Erdgas besteht die Gefahr der Entzündung; daher sofort 

a. 	 Leitzentrale unter Telefon 01802/ 221022 unverzüg lich informieren 

b. 	 alle Baumaschinen und Fahrzeug motoren abstellen 

c. 	 Funkenbildung vermeiden, nicht rauchen, kein Feuer anzünden 

d. 	 angrenzende Gebäude auf möglichen Gaseintritt prüfen, ggf . Türen und Fenster öffnen, 

keine elektrischen Anlagen (hierzu gehören u. a. Lichtschalter) bedienen 

e. 	 Gefahrenbereich räumen, weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern 

Vor dem Wiederverfüllen freigelegter Gasfernleitungen ist der örtl ich zuständige Ansprechpartner der TG 

zu informieren. Dabei sind Gasfernleitungen und Kabel vor jeglicher Beschädigung durch eine Sand bettung 

bzw gleichwertigem Material zu schützen . Entfernte Trassenwarnbänder si nd wieder einzubauen . Die vor­

gefundenen Straßenkappen, Steine und Pflasterungen sind entsprechend der Anweisung unserer Mitarbei­

ter ordnungsgemäß wieder einzubauen. Im Bereich von Verkehrsflächen ist die " ZTV A-StB " (Zusätzliche 

Technische Vert ragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen) der Forschungsge­

se llschaft für Straßen- und Verkehrswesen in der gültigen Ausgabe zu beachten. 

7. Für Arbeiten im Schutzstreifen gilt: 

A. Zulässig im Schutzstreifen sind: 
Al. 	Die landwirtschaftliche und gärtnerische Nutzung. 

A2. 	 Befahren mit landw irtschaftlichen Fahrzeugen aller Art. 

A3. 	 Landwirtschaftliche Bodenbearbeitung bis zu einer Tiefe von 0,5 m. 

A4. 	 Waldbestände und Einzelbäume mit einem Abstand > 5m beiderseits der Leitungsaußen­

kanten. Die Standorte sind mit Blick auf die weitere Entwicklung des Stammdurchmessers 

zu wählen. Vor Ausführung ist eine Abstimmung mit uns erforderlich. 

A5. 	 Strauchwerk bis 2 m Höhe in solchem Abstand, dass Inspektionen, Messungen und sonstige 

Maßnahmen ohne Beeinträchtigungen möglich sind. 
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B. Im Schutzstreifen genehmigungspflichtig sind: 
B1. 	 Landwirtschaftliche Bodenbearbeitungsmaßnahmen, wie z. B. Tiefenlockerungen und 

Tiefpflügen, die eine Tiefe von 0,5 m überschreiten. 


B2. Befahren mit schweren Baufahrzeugen bei unbefestigter Oberfläche. 


B3. Verlegen von Leitungen, Kanälen, Kabeln und Drainagen. 


Die lichten Abstände sind unter Berücksichtigung der Leitungsdurchmesser, der örtlichen 


und technischen Gegebenheiten und der betrieblichen Belange festzulegen. 


Bei längeren Parallelführungen sind besondere Vereinbarungen (z. B. größere Abstände 


oder Interessenabgrenzungsvertrag) notwendig. 


B4. 	 Hinzukommende Schachtbauwerke (Kanal-, Kabelschächte USw.) sind nach Möglichkeit 

außerhalb des Schutzstreifens anzuordnen. Ausnahmen durch entstehende Zwangslagen 

sind gemeinsam abzustimmen. 

B5. Bauen von Straßen, Wegen, Parkplätzen, Sport- und Tennisplätzen. 


B6. Einbringen von Behältern (z. B. Öltanks). 


B7. Bodenab- und -auftrag, Bodenlagerungen, Aufgrabungen sowie das Anlegen von Böschungen. 


B8. Erdarbeiten mit Maschinen. 


B9. Errichten von Zäunen und Mauern sowie pflanzen von Hecken, wenn diese die Leitung kreuzen 


oder längs der Leitung verlaufen. 


B 1 0. Anlegen von stehenden und fließenden Gewässern. 


B11 Bohrungen und Sondierungen. 


C. Grundsätzlich nicht zulässig im Schutzstreifen sind: 
Cl Oberflächenbefestigung in Beton. 


C2. Erdarbeiten mit Maschinen unter efnem Mindestabstand von 1 m neben und 0,5 m 


über der Leitung. 

C3. Errichten von Gebäuden', Überdachungen und sonstigen baulichen Anlagen. 

C4. Einrichten von Dauerstellplätzen (z. B. Campingwagen, Verkaufswagen) und Festzeiten. 

C5. Lagern von schwertransportablen Materialien. 

C6. Anlegen von Futtermieten und massiven Futtersilos. 

C7. Einleiten von aggressiven Flüssigkeiten ins Erdreich und das Lagern von chemisch aggressiven 

Produkten. 

C8. Sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb beeinträchtigen oder gefährden. 

* § 2 Abs. 2 der Bauordnung NRW definiert Gebäude als "selbständig benutzbare, überdachte bauliche 

Anlagen (mit dem Erdboden verbundene, aus Baustoffen und Bauteilen hergestellte Anlagen, § 2 Abs. 

Bauordnung), die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz 

von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen". 

Verhalten Im Schadensfall 
Bei ausströmendem Erdgas besteht die Gefahr der Entzündung 

Vorläufige Maßnahmen an der Schadensteile 

Verständigung der leitzentrale - Tel.-Nr.: 01802/221022 

Absperren der Schadensteile in größerem Umkreis (20 bis 500 m), je nach Stärke des Gasaustrittes 

und Windverhältnissen 

Personen aus dem Nahbereich entfernen, welche starken Schallimmissionen ausgesetzt sind. 

Retter sollen Gehörschutz tragen. 

® ® Ci) ® Innerhalb der Absperrzone dürfen sich keine Zündquellen befinden, kein Autoverkehr, 

kein offenes Feuer, Rauchverbot, kein Handy 

Offene Feuer löschen. 


Löscharbeiten können sich nur auf die Umgebung beschränken. 


Eventuell Räumen gasgefährdeter Wohn- oder Betriebsgebäude von Personen. 


Nach Möglichkeit keine elektrischen Schalter betätigen. 


Abwarten des Einsatztrupps der Thyssengas GmbH 

Das Absperren von Schiebern der Gasfernleitungen darf grundsätzlich nur durch den Einsatztrupp der 

Thyssengas GmbH oder deren Bevollmächtigte, sowie auf ausdrückliche Anweisung vorgenommen werden. 

Kontakthalten über Telefon mit der Leitzentrale bzw. der Betriebsabteilung. 

löschen des brennenden Gases durch Thyssengas oder Feuerwehr 
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Lagerplatz 
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nur für eigene Leitungen de r Thyssengas, so dass gg f. noch mit 
Anla ge n andere r Versorgung sun iernehmen ger echne t W'erde n mus s, bei 
denen W'e it ere Auskü nfl e eingeholt W'erden müssen. Die Entnahm e von 
Maßen du rch Abgrei ten aus dem Pl an ist nicht zuläss ig . Still gele gle 
Leit un ge n sind unte r Umst~nden in die sem Ube rsichlsplan nicht 
dargestel lt, können in der Ortli(hkeil jedoch vorhanden sei n. 

Ober haus en, Wern erst rane 
M,OSI.b, Er sl,llt von, 
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